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Objekt: Meister des Kardinal Albrecht:
Georg der Bärtige von Sachsen
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Sammlung: Medaillen, Renaissance

Inventarnummer: 18255537

Beschreibung
Das Porträt der stark plastischen Medaille auf Georg den Bärtigen, im Alter von 65 Jahren,
steht offensichtlich in Beziehung zu einem Gemälde Lucas Cranachs und ähnelt ebenfalls
der Grabplatte des Herzogs im Meißner Dom. Nach Tentzel könnte die Medaille in
Beziehung zum 1537 in Leipzig abgehaltenen Landtag nehmen, auf dem Georgs Sohn
Friedrich zum Regenten nach des Herzogs Tode ernannt wurde. Die Umschrift der
Vorderseite bezieht sich auf ein Bibelzitat, Kapitel 33, Vers 2. - Der Herzog war ein
entschiedener Gegner der Lehren von Jan Hus und Luthers. Auch kämpfte er mit Landgraf
Philipp von Hessen und Herzog Heinrich von Braunschweig gegen die aufständischen
Bauern in Frankenhausen unter Thomas Müntzer. Seine Tochter Christine war mit dem
Landgrafen Philipp von Hessen verheiratet und seine Tochter Magdalene mit Joachim II.
von Brandenburg. Sowohl Philipp von Hessen als auch Joachim II. führten in ihren Ländern
die Reformation ein. Zwar befürwortete Georg Reformen in der Kirche, blieb aber ein
Gegner der lutherischen Reformation.
Vorderseite: Stark plastisches Brustbild des Herzogs Georg des Bärtigen halbrechts mit Bart
und Kette des Goldenen Vlieses, umgeben von schmalem Lorbeerlaub.
Rückseite: Dreifach behelmter zehnfeldiger Wappenschild.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; gegossen
Maße: Gewicht: 39.98 g; Durchmesser: 43 mm;

Stempelstellung: 6 h

Ereignisse

Hergestellt wann 1537
wer Matthes Gebel (1500-1574)

https://smb.museum-digital.de/object/180313


wo Franken (Region)
Besessen wann

wer Hermann Dannenberg (1824-1905)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Georg von Sachsen (der Bärtige) (1471-1539)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

[Zeitbezug] wann 16. Jahrhundert
wer
wo

Schlagworte
• Heraldik
• Medaille
• Neuzeit
• Porträt
• Renaissance
• Silber
• Weltliche Fürsten
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